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NACH DEM STIFTUNGSGES. DER EV. KIRCHE VON WESTFALEN 

  

 
1994 – 2014: 20 Jahre Förderung des evangelischen Schulwesens 

durch die Barbara-Schadeberg-Stiftung  
 
„Im Evangelium begründete Bildung und Erziehung“ zu fördern, war Ziel der Stifterin Barbara Lam-
brecht-Schadeberg, aus deren privatem Vermögen die Stiftung 1994 errichtet wurde. Dieses Ziel gilt 
bis heute. Die erwirtschafteten Erträge dienen evangelischen Schulen und Internaten sowie der wis-
senschaftlichen Fundierung protestantisch geprägter Bildung.  
 
1989 hatte die Wiedervereinigung in den östlichen Bundesländern eine unerwartete Welle von Grün-
dungen evangelischer Schulen ausgelöst. Um dieses beeindruckende Engagement spürbar zu unter-
stützen und abzusichern, brauchte es eine verlässliche Struktur: Am 26. Oktober 1993 wurden die 
Gründung und die Satzung der Barbara-Schadeberg-Stiftung notariell beurkundet, 1994 von der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen und vom Innenministerium Nordrhein-Westfalens genehmigt.  
 
Schwerpunkt des Stiftungshandelns ist die Unterstützung evangelischer Schulen und Internate bei 
der Entwicklung ihres evangelischen Profils. 
Die Wissenschaftliche Arbeitsstelle Evangelische Schule (WAES) in Hannover, getragen von der 
Barbara-Schadeberg-Stiftung gemeinsam mit der Evangelischen Kirche in Deutschland in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Comenius-Institut Münster, unterstützt die evangelischen Schulen durch Ver-
knüpfung von Schulpraxis und Theorie in Forschung und Lehre, Ausbildung und Fortbildung. 
Der Barbara-Schadeberg-Preis, ein mit 10.000 Euro dotierter Schulwettbewerb, zeichnet alle drei 
Jahre Beispiele gelungener Profilentwicklung an evangelische Schulen und Internaten aus. 
Die Barbara-Schadeberg-Vorlesungen – ebenfalls im 3-Jahres-Rhythmus in Kooperation mit einer 
Universität veranstaltet – entfalten theologisch-pädagogische Kontexte, in denen das evangelische 
Schulwesen verankert ist. 
 
2013 fanden die 6. Barbara-Schadeberg-Vorlesungen zum Thema „Evangelisch Profil zeigen im reli-
giösen Wandel unserer Zeit“ in Erfurt statt. 2014 veröffentlicht, wollen diese Vorlesungen – im 20. 
Jahr seit Gründung der Stiftung – Impulsgeber zur Reflexion des protestantischen Bildungsbegriffs 
und für den Auftrag evangelischer Schulen in Gegenwart und Zukunft sein. 
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Das Motiv

Keiner für sich allein!     (1. Thess.5,11)

Die Gründung

Die Barbara-Schadeberg-Stiftung wurde 1994 aus 
privatem Vermögen der Unternehmerin Barbara 
Lambrecht-Schadeberg aus Kreuztal-Krombach 
nach dem Stiftungsrecht der Evangelischen Kir-
che von Westfalen errichtet.

Die Ziele

Die Stiftung verfolgt das Ziel, im Evan-
gelium begründete Bildung und Er-
ziehung zu fördern. Die Fördermittel 
dienen evangelischen Schulen, Schul-
gründungen und Internaten, der Lehrer-
fortbildung und der Wissenschaft.

Der Weg

•  Förderung von Schulgründungen 
sowie von bestehenden Schulen  
und Internaten

•  Hilfe bei Projekten einzelner Schulen 
und zur Lehrerfortbildung

•  Barbara-Schadeberg-Vorlesungen 
zur wissenschaftlichen Grundlegung 
pädagogischer Bildung

•  Barbara-Schadeberg-Preis für 
beispielgebende Schulmodelle

•  Unterstützung wissenschaftlicher  
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Förderung einzelner Schulen

Mit der Förderung evangelischer Schulen und Internate 
will die Barbara-Schadeberg-Stiftung gezielt das evangeli-
sche Profil der pädagogischen Arbeit unterstützen.

Landeskirchen, Schulstiftungen, vielerorts auch Eltern, Ge-
meindeglieder, Lehrerinnen und Lehrer haben Initiativen 
ergriffen, um Schulen im Geiste des Evangeliums zu grün-
den. Solche Vorhaben werden von der Barbara-Schadeberg- 
Stiftung gefördert. Bei schon bestehenden evangelischen 
Schulen und Internaten unterstützt die Stiftung Projekte 
und Einrichtungen, die das evangelische Profil schärfen.

 

Mit der Förderung evangelischer Schulen und Internate 
will die Barbara-Schadeberg-Stiftung gezielt das evangeli-
sche Profil der pädagogischen Arbeit unterstützen.

Landeskirchen, Schulstiftungen, vielerorts auch Eltern, Ge-
meindeglieder, Lehrerinnen und Lehrer haben Initiativen 
ergriffen, um Schulen im Geiste des Evangeliums zu grün-
den. Solche Vorhaben werden von der Barbara-Schadeberg-
Stiftung gefördert. Bei schon bestehenden evangelischen 
Schulen und Internaten unterstützt die Stiftung Projekte 
und Einrichtungen, die das evangelische Profil schärfen.

Barbara-Schadeberg-Preis

Der mit insgesamt 10.000,– e dotierte Barbara-
Schadeberg-Preis prämiert und dokumentiert 
alle drei Jahre Beispiele eigenständiger Entwick-
lungen in evangelischen Schulen und Internaten 
(1.-3. Preis). Die Stiftung möchte damit auch zur 
allgemeinen Bildungsdiskussion beitragen.
Wettbewerbsthemen lauteten z.B. »Modelle dia-
konisch-sozialen Lernens« (2004), »Lernen in 
Würde: Förderkonzepte an evangelischen Schu-
len« (2010), »Evangelisch Profil zeigen im reli-
giösen Wandel unserer Zeit« (2013), »Evangeli-
sche Schulen in der einen Welt« (2016).

Die Barbara-Schadeberg-Vorlesungen finden alle drei 
Jahre an wechselnden Universitäten statt. Sie haben die 
Zielsetzung, eine im Evangelium begründete Bildung und 
Erziehung an Schulen wissenschaftlich zu fördern. Sie 
richten sich an eine breitere Öffentlichkeit in Pädagogik, 
Theologie und Schulpraxis.

Die Vorlesungsreihe der Barbara-Schadeberg-Stiftung 
begann 2001 an der Universität Tübingen zu dem 
 Thema »Zukunftsfähige Schule – in kirchlicher Träger-
schaft?«

Es folgten 2002 die Universität Wien, 2004 
die Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg, 2007 die Humboldt-Universität zu Ber-
lin, 2010 die Stiftungsuniversität Hildesheim, 
2013 die Universität Erfurt und 2016 die 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg. – Die 
Vorlesungen werden in der Reihe »Schule 
in evangelischer Trägerschaft« (Waxmann-
Verlag Münster) veröffentlicht. Ihr Ziel ist 
die wissenschaftlich fundierte Grundlegung 
religiöser Bildung.fö
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Förderung einzelner Schulen Barbara-Schadeberg-Vorlesungen Wissenschaftliche Arbeitsstelle
Evangelische Schule

Gemeinsam mit der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land und in Anbindung an das Comenius-Institut errich-
tete die Barbara-Schadeberg-Stiftung im Jahr 2003 die 
Wissenschaftliche Arbeitsstelle Evangelische Schule.

Die Wissenschaftliche Arbeitsstelle dient der Unterstüt-
zung und Stärkung evangelischer Schulen und Internate.
Sie fördert evangelische Schulen durch Forschung, Schul-
entwicklung und Schulentwicklungsberatung, Fort- und 
Weiterbildung, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Förderung erfolgt z.B. durch

•  Konzeptentwicklung im Blick auf päda-
gogische Schulentwicklung  und Fortbil-
dung/Unterstützung solcher Vorhaben

•  Qualitässicherung und -entwicklung im 
Blick auf Profilbildung und pädagogische 
Schulentwicklung

•  Konzeption/Durchführung exemplarischer 
Projekte und Maßnahmen

•  Evaluation

•  Aufbau eines Informationspools, z.B. zu 
Fragen von Schulentwicklungsmaßnah-
men, Fortbildungen oder Profilfragen; 
Unterstützung von entsprechenden Ko-
operationsformen und -modellen

•  Veröffentlichungen

BarBara-SchadeBerg-Stiftung
ZUR FÖRDERUNG EVANGELISCHER SCHULEN
NACH DEM STIFTUNGSGES. DER EV. KIRCHE VON WESTFALEN

Barbara-Schadeberg-Preis
Der mit insgesamt 10.000,– € dotierte Barbara- 
Schadeberg-Preis prämiert und dokumentiert 
alle drei Jahre Beispiele eigenständiger Entwick-
lungen in evangelischen Schulen und Internaten 
(1.-3. Preis). Die Stiftung möchte damit auch zur  
allgemeinen Bildungsdiskussion beitragen.
Wettbewerbsthemen lauteten z.B. »Modelle dia-
konisch-sozialen Lernens« (2004), »Lernen in 
Würde: Förderkonzepte an evangelischen Schu-
len« (2010), »Evangelisch Profil zeigen im religi-
ösen Wandel unserer Zeit« (2013), »Evangelische 
Schulen in der einen Welt« (2016), »Pluralitätsfä-
higkeit – Umgang mit Vielfalt« (2019).

Barbara-Schadeberg-Vorlesungen

Die Barbara-Schadeberg-Vorlesungen finden alle drei 
Jahre an wechselnden Universitäten statt. Sie haben die 
Zielsetzung, eine im Evangelium begründete Bildung und  
Erziehung an Schulen wissenschaftlich zu fördern. Sie 
richten sich an eine breitere Öffentlichkeit in Pädagogik, 
Theologie und Schulpraxis.

Die Vorlesungsreihe der Barbara-Schadeberg-Stiftung  
begann 2001 an der Universität Tübingen zu dem  
Thema »Zukunftsfähige Schule – in kirchlicher Träger-
schaft?« 

Es folgten 2002 die Universität Wien, 2004 
die Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg, 2007 die Humboldt-Universität zu Ber -
lin, 2010 die Stiftungsuniversität Hildes-
heim, 2013 die Universität Erfurt, 2016 die 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg und 
2019 die Westfälische Wilhelms-Universi-
tät Münster. – Die Vorlesungen werden in 
der Reihe »Schule in evangelischer Träger-
schaft« (Waxmann-Verlag Münster) veröf-
fentlicht. Ihr Ziel ist die wissenschaftlich 
fundierte Grundlegung religiöser Bildung. 

Wissenschaftliche Arbeitsstelle
      Evangelische Schule

Gemeinsam mit der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land und in Anbindung an das Comenius-Institut errich-
tete die Barbara-Schadeberg-Stiftung im Jahr 2003 die 
Wissenschaftliche Arbeitsstelle Evangelische Schule.

Die Wissenschaftliche Arbeitsstelle dient der Unterstüt-
zung und Stärkung evangelischer Schulen und Internate. 
Sie fördert evangelische Schulen durch Forschung, Schul-
entwicklung und Schulentwicklungsberatung, Fort- und 
Weiterbildung, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit. Die 
Förderung erfolgt z.B. durch

• Konzeptentwicklung im Blick auf päda-
gogische Schulentwicklung und Fortbil-
dung/Unterstützung solcher Vorhaben

• Qualitätssicherung und -entwicklung im 
Blick auf Profilbildung und pädagogische  
Schulentwicklung

• Konzeption/Durchführung exemplarischer  
Projekte und Maßnahmen

• Evaluation

• Aufbau eines Informationspools, z.B. zu 
Fragen von Schulentwicklungsmaßnah-
men, Fortbildungen oder Profilfragen;  
Unterstützung von entsprechenden Ko-
operationsformen und -modellen

• Veröffentlichungen
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